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(54) Verfahren zur Herstellung einer Wandöffnungsschalung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein neuartiges
Verfahren zur Herstellung einer Wandöffnungsschalung
(2) an Wandschalungen, insbesondere zur einfachen
und effizienten Herstellung einer Wandöffnungsscha-
lung (2) für eine Wandöffnung, umfassend mehrere kas-
tenförmige Wandöffnungsschalungs-Elemente (1) mit im
Wesentlichen ebenen, äußeren Flächen, wobei die
Wandschalung, bestehend zumindest aus einer inneren
und einer äußeren Wandschalung, nach deren Herstel-
lung mit einem Härtematerial gefüllt wird, wobei das Ver-
fahren zunächst das Anzeichnen des Aussparungsbe-
reichs der herzustellenden Wandöffnung an der Wand-
schalung umfasst. Das erfindungsgemäße Verfahren ist
gekennzeichnet durch an den angezeichneten Ausspa-
rungsbereich der herzustellenden Wandöffnung ange-
passte Anbringung der kastenförmigen Wandöffnungs-
schalungs-Elemente (1) an der Wandschalung; Anrin-
gung einer Aussteifung auf der Wandschalung; Anbrin-
gung einer seitlichen Schalhaut (3) an den Außenseiten
der Wandöffnungsschalungs-Elemente, wobei die kas-
tenförmigen Wandöffnungsschalungs-Elemente (1) teils
beabstandet an den Innenrändern des angezeichneten
Aussparungsbereichs an der Wandschalung angebracht
sind, derart, dass zwischen den Wandöffnungsscha-
lungs-Elementen (1) ein Zwischenraum vorgesehen ist,
welcher von der anschließend anzubringenden Schal-
haut (3) überbrückt wird.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein neuartiges
Verfahren zur Herstellung einer Wandöffnungsschalung
an Wandschalungen, insbesondere zur einfachen und
effizienten Herstellung einer Wandöffnungsschalung für
eine Wandöffnung, umfassend mehrere kastenförmige
Wandöffnungsschalungs-Elemente mit im Wesentlichen
ebenen, äußeren Flächen, wobei die Wandschalung, be-
stehend zumindest aus einer inneren und einer äußeren
Wandschalung, nach deren Herstellung mit einem Här-
tematerial gefüllt wird, wobei das Verfahren zunächst das
Anzeichnen des Aussparungsbereichs der herzustellen-
den Wandöffnung an der Wandschalung umfasst.

Stand der Technik

[0002] Herkömmliche Schalungen für Wandöffnungen
werden nach dem heutigen Stand der Technik in Einzel-
anfertigung in der jeweils erforderlichen Größe und Form
der Aussparung auf der Baustelle bzw. in Bauschreine-
reien handwerklich zusammengestellt. Hierzu werden in
den nachfolgend beschriebenen Schritten zunächst die
zu schalende Öffnung auf der ersten Wandschalung an-
gezeichnet, Zwangsleisten und Aussteifungsbretter auf
der ersten Wandschalung sowie eine seitliche Schalhaut
aufgenagelt. Schließlich erfolgen der Einbau eines Kant-
holzrahmens mit Aussteifungen und Laschen und eine
anschließende Ausrichtung dieser Konstruktion. In ei-
nem letzten Schritt wird die zweite Wandschalungsseite
aufgestellt und der Kantholzrahmen mittels Nägeln fi-
xiert, bevor letztendlich der Betoniervorgang der Wand
durchgeführt wird.
[0003] Versuche, diesen komplizierten Arbeitsgang
mit Systemschalungen zu standardisieren, erwiesen sich
bisher als zu aufwendig bzw. nicht praxisgerecht (z. B.
Türaussparungs-Schalung). Der Nachteil der bekannten
handwerklichen Lösung besteht darin, dass es sich im-
mer um zeit- und materialintensive Einzelanfertigungen
handelt. Alle Bestandteile der herkömmlichen Lösungen
werden aus Brettern und Kanthölzern hergestellt. Diese
werden für jede Aussparung neu ausgemessen, zuge-
sägt und angepasst. Insgesamt müssen hierfür mind. 17
Holzteile zugesägt, angepasst und eingebaut werden.
Zudem ist es erforderlich, diese rechtwinklig zur Wand-
schalung auszurichten und in dieser Lage zu fixieren.
Diese Fixierung muss sehr stabil erfolgen, um eine Ver-
schiebung durch unterschiedliche Betonfüllhöhen in der
Wandschalung zu verhindern. Oder es ist ein Fixieren
der Aussparung durch die zweite Wandschalungsseite
hindurch mittels Nägeln erforderlich.
[0004] Ebenso umständlich und nachteilig gestaltet
sich das anschließende Ausschalen der üblichen Kon-
struktion nach dem Betonieren und Erhärten des Betons.
Hierzu müssen zunächst sämtliche Nägel aus der zwei-
ten Wandschalungsseite entfernt und der Kantholzrah-

men und seine Aussteifungen mittels eines schweren
Hammers demontiert werden, welche nun durch den Be-
tondruck unter Last stehen. Sodann müssen die Nägel
aus dem inneren Brettrahmen gezogen und der Brett-
rahmen sowie die Schalhaut entfernt werden.
[0005] Abgesehen von der Schalhaut werden bei die-
ser Prozedur die meisten Teile beschädigt bzw. un-
brauchbar. Bei gleichen Aussparungen kann mit einer
maximalen Wiederverwendbarkeit von ca. fünf Einsät-
zen der nicht zerstörten oder beschädigten Teile gerech-
net werden.

Darstellung der Erfindung

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, ein Verfahren zu schaffen, welches die vor-
genannten Nachteile ausräumt und welches geeignet ist,
die Herstellung einer Wandöffnungsschalung an Wand-
schalungen erheblich zu vereinfachen, zu standardisie-
ren und kostengünstiger zu gestalten.
[0007] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 in Ver-
bindung mit den kennzeichnenden Merkmalen gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen des
erfindungsgemäßen Verfahrens sind in den abhängigen
Unteransprüchen angegeben.
[0008] Erfindungsgemäß ist ein Verfahren der ein-
gangs genannten Art gekennzeichnet durch a) an den
angezeichneten Aussparungsbereich der herzustellen-
den Wandöffnung angepasste Anbringung der kasten-
förmigen Wandöffnungsschalungs-Elemente an der
Wandschalung; b) Anringung einer Aussteifung auf der
Wandschalung; c) Anbringung einer seitlichen Schalhaut
an den Außenseiten der Wandöffnungsschalungs-Ele-
mente, wobei die kastenförmigen Wandöffnungsscha-
lungs-Elemente teils beabstandet an den Innenrändern
des angezeichneten Aussparungsbereichs an der
Wandschalung angebracht sind, derart, dass zwischen
den Wandöffnungsschalungs-Elementen ein Zwischen-
raum vorgesehen ist, welcher von der anschließend an-
zubringenden Schalhaut überbrückt wird.
[0009] Die kastenförmigen Wandöffnungsschalungs-
Elemente werden entweder unmittelbar aneinander an-
grenzend oder (teils) beabstandet an den Innenrändern
des angezeichneten Aussparungsbereichs an der
Wandschalung angebracht, vorteilhaft angenagelt.
[0010] Um eine hohe Stabilität der Wandöffnungs-
schalung zu erreichen, ist es vorteilhaft, Wandöffnungs-
schalungs-Elemente in den mindestens zwei Ecken der
Aussparung unter Berücksichtigung der Dicke der auf
die Wandöffnungsschalungs-Elemente anzubringenden
Schalhaut passgenau anzubringen.
[0011] Um unterschiedliche Schalungsoberflächen
der Aussparungen bzw. Öffnungen zu ermöglichen, ist
es erfindungsgemäß vorgesehen, trotz erfindungsge-
mäß standardisierter Wandöffnungsschalungs-Elemen-
te die Schalhaut weiterhin separat auf die Wandschalung
aufzubringen. Dies hat den Vorteil, dass die Wandöff-
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nungsschalungs-Elemente durch die Einbringung des
Härtematerials nicht beschädigt werden. Das Ausscha-
len erfolgt vielmehr einfach und zerstörungsfrei durch die
vorzugsweise Verwendung von Doppelkopfnägeln so-
wie durch das Eintreiben von Holzkeilen an den speziell
hierfür ausgeformten Kanten. Hierdurch können sämtli-
che Teile der Wandöffnungsschalung, insbesondere die
standardisierten Wandöffnungsschalungs-Elemente
wiederverwendet werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0012] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten des erfindungsgemäßen Verfah-
rens sowie der Ausgestaltung und Anordnung der Wand-
öffnungsschalungs-Elemente ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len anhand der Zeichnungen. Dabei bilden alle beschrie-
benen und/oder bildlich dargestellten Merkmale für sich
oder in beliebiger Kombination den Gegenstand der Er-
findung, unabhängig von der Zusammenfassung in ein-
zelnen Ansprüchen oder deren Rückbeziehung.

In den Zeichnungen zeigen

[0013]

Fig.1 eine erfindungsgemäße Anordnung der Wand-
öffnungsschalungs-Elemente zur Herstellung einer
Fensteraussparung;

Fig.2 eine erfindungsgemäße Anordnung der Wand-
öffnungsschalungs-Elemente zur Herstellung einer
Türaussparung;

Fign.3a,b zwei erfindungsgemäße Wandöffnungs-
schalungsElemente in perspektivischer Ansicht.

Ausführung der Erfindung

[0014] Wie aus den Fign.1 und 2 ersichtlich, werden
die Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 beabstandet
derart angeordnet, dass zwischen den Elementen ein
Zwischenraum vorgesehen ist, welcher von der anschlie-
ßend anzubringenden Schalhaut 3 überbrückt wird. Dies
hat den Vorteil, dass eine leichte Anpassung an alle Öff-
nungsgrößen möglich und ein Verklemmen der Wand-
öffnungsschalungs-Elemente 1 untereinander ausge-
schlossen ist.
[0015] Die Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 sind
erfindungsgemäß derart ausgestaltet, dass diese eine
hohe Steifigkeit und Festigkeit aufweisen, so dass die
Anbringung zusätzlicher Schalungshilfselemente vorlie-
gend grundsätzlich nicht erforderlich ist.
[0016] Wie aus den Fign.3a,3b ersichtlich, umfassen
die Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 hierzu vor-
zugsweise mindestens zwei rechtwinklig zueinander
ausgerichtete und an ihren Kanten anliegende rechte-

ckige Flachprofile (Platten) 10a,10b, wobei die Festigkeit
des durch die Flachprofile gebildeten kastenförmigen
Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 durch die recht-
winklige Anordnung mehrerer, im Wesentlichen parallel
zueinander ausgerichteter und beabstandet angeordne-
ter, rechteckiger Querprofile 11 gewährleistet wird, wel-
che mit zwei rechtwinklig zueinander ausgerichteten
Kanten mit den Innenseiten der Flachprofile 10a,10b -
vorzugsweise irreversibel - verbunden sind.
[0017] Durch die rechtwinklige Anordnung der Flach-
10a,10b und Querprofile 11 entsteht ein rechteckiger
Kasten, welcher es erlaubt, dass die Wandöffnungsscha-
lungs-Elemente 1 vorzugsweise stets im rechten Winkel
zur Wandschalung angeordnet werden können; ein Aus-
richten ist deshalb nicht mehr erforderlich.
[0018] Die Erstellung von Aussparungen an Wand-
schalungen sollte erfindungsgemäß möglichst einfach in
der Handhabung sein und den Zeitaufwand sowie den
Materialbedarf minimieren. Unter Berücksichtigung der
üblicherweise herzustellenden Wandstärken sowie der
normalerweise verwendeten Materialstärken der Schal-
häute wurden folgende Annahmen getroffen:
[0019] Die Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 kön-
nen vorzugsweise für je zwei verschiedene Wandstärken
verwendet werden: 17,5cm & 24cm; 20cm & 25cm; 20cm
& 30cm; 35cm & 36,5cm. Es handelt sich demnach um
ein Rastersystem von 25cm bis 125cm in 25cm-Schritten
(siehe Fig.1 und Fig.2), wobei die Restlängen vorteilhaft
immer kleiner als 30 cm sind. Der Vorteil dieser standar-
disierten Maße besteht darin, dass keine komplizierten
Rechenvorgänge notwendig sind, den Ankerstellen in
der Wandschalung einfach ausgewichen werden kann
und Rüttelgassen bei langen Öffnungen einfach angelegt
werden können.
[0020] Durch die standardisierten Maße der Wandöff-
nungsschalungsElemente 1 ist ferner gewährleistet,
dass die Wandöffnungsschalung vorzugsweise die glei-
che Stärke wie die zu schalende Wand aufweist. Durch
die passgenaue Anordnung der Wandöffnungsscha-
lungs-Elemente 1 zwischen den äußeren Wandschalun-
gen ist ein Verdrehen der Wandöffnungsschalung aus-
geschlossen. Darüber hinaus ist ein Durchnageln durch
die zweite Wandschalungsseite zur etwaigen Fixierung
der Wandöffnungsschalung durch die passgenaue Ein-
passung der WandöffnungsschalungsElemente 1 hier
nicht erforderlich.
[0021] Die kleinsten Öffnungsmaße, die mit der erfin-
dungsgemäßen Wandöffnungsschalung vorzugsweise
hergestellt werden können, sind bei Wandstärken
17,5/20/24/25/30cm: 49x49cm, bei Wandstärken
35/36,5cm: 80x80cm. Nach oben hin sind den Größen
der Öffnungen keine Grenzen gesetzt.
[0022] Weitere Vorteile ergeben sich dadurch, dass
die Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 vorteilhaft
leicht gebaut sind und die Wandöffnungsschalung da-
durch kranunabhängig ist. Durch ihre Formgebung sind
die Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 darüber hinaus
einfach und sicher in Euro-Gitterboxen zu lagern und zu
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transportieren.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung weisen die außen liegenden Kanten der Wand-
öffnungsschalungs-Elemente 1 eine abgerundete Form
auf, welche ein einfaches Ausschalen mit Holzkeilen er-
möglichen und Beschädigungen an den Teilen verhin-
dern.
[0024] Das erfindungsgemäße Verfahren und die
Wandöffnungsschalungs-Elemente 1 beschränken sich
in ihren Ausführungen nicht auf die vorstehend angege-
benen bevorzugten Ausführungsformen. Vielmehr sind
eine Vielzahl von Ausgestaltungsvariationen denkbar,
welche von der dargestellten Lösung auch bei grundsätz-
lich anders gearteter Ausführung Gebrauch machen.
[0025] Liste der Bezugsziffern

1 Wandöffnungsschalungs-Element
2 Wandöffnungsschalung
3 Schalhaut
10a,10b Flachprofile
11 Querprofile

Patentansprüche

1. Verfahren zur Herstellung einer Wandöffnungsscha-
lung (2) an Wandschalungen, insbesondere zur ein-
fachen und effizienten Herstellung einer Wandöff-
nungsschalung (2) für eine Wandöffnung, umfas-
send mehrere kastenförmige Wandöffnungsscha-
lungsElemente (1) mit im Wesentlichen ebenen, äu-
ßeren Flächen, wobei die Wandschalung, beste-
hend zumindest aus einer inneren und einer äußeren
Wandschalung, nach deren Herstellung mit einem
Härtematerial gefüllt wird, wobei das Verfahren zu-
nächst das Anzeichnen des Aussparungsbereichs
der herzustellenden Wandöffnung an der Wand-
schalung umfasst,
gekennzeichnet durch

a) an den angezeichneten Aussparungsbereich
der herzustellenden Wandöffnung angepasste
Anbringung der kastenförmigen Wandöffnungs-
schalungs-Elemente (1) an der Wandschalung;
b) Anringung einer Aussteifung auf der Wand-
schalung;
c) Anbringung einer seitlichen Schalhaut (3) an
den Außenseiten der Wandöffnungsschalungs-
Elemente,

wobei die kastenförmigen Wandöffnungsschalungs-
Elemente (1) teils beabstandet an den Innenrändern
des angezeichneten Aussparungsbereichs an der
Wandschalung angebracht sind, derart, dass zwi-
schen den Wandöffnungsschalungs-Elementen (1)
ein Zwischenraum vorgesehen ist, welcher von der
anschließend anzubringenden Schalhaut (3) über-
brückt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wandöffnungsschalungs-Elemente (1) in
den mindestens zwei Ecken der Aussparung unter
Berücksichtigung der Dicke der auf die Wandöff-
nungsschalungs-Elemente (1) anzubringenden
Schalhaut (3) passgenau angebracht werden.

3. Wandöffnungsschalungs-Element (1) zur Herstel-
lung einer Wandöffnungsschalung (2) an Wand-
schalungen gemäß dem Verfahren nach einem der
vorangegangenen Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass dieses mindestens zwei rechtwinklig zueinan-
der ausgerichtete und an ihren Kanten anliegende,
rechteckige Flachprofile (10a,10b) umfasst, wobei
mehrere im Wesentlichen parallel zueinander aus-
gerichtete und beabstandet angeordnete, rechtecki-
ge Querprofile (11) vorgesehen sind, welche mit
zwei rechtwinklig zueinander ausgerichteten Kanten
mit den Innenseiten der Flachprofile (10a,10b) ver-
bunden sind.

4. Wandöffnungsschalungs-Element (1) nach An-
spruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass dieses ein standardisiertes Maß von 25cm bis
125cm in 25cm-Schritten aufweist.

5. Wandöffnungsschalungs-Element (1) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche 4 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die außen liegenden Kanten der Wandöff-
nungsschalungs-Elemente (1) eine abgerundete
Form aufweisen.
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